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\Aeben, manzu gekom den, wenn WITr 'Tat und rh Chr stus gleich
Esgibt Fachleute, die für alles einNne Formel finden kön- werden wollen nehme nıcht für mich Anspruch
nen Ich mufß gestehen, ichdieser Formeln schließ- dafß ich e1inN Prophet bın ber ich sehe schon mıiıtten
lich mu  de geworden bın Taten sprechen lauter als unter uns den Kampf zwischen Materialismus un Chri-

tentum Wır Amerikaner un Briten dürfen keineWorte, sagt C111 altes, aber wahres Sprichwort.
glaube, die Freundschaft zwischen Ländern WIC Heuchler ein Wir durten ıcht für uns Anspruch
den Vereinigten Staaten und Großbritannien, die ı nehmen, dafß WITL al.> Völker leuchtende Vorbilder des
bereıt sind 5  —_ die Wahrheit offen 11s Gesicht christlichen Lebens ber WILr haben ZU ı1LNn-

acCNH, tester fundiert ıst als zwıschen Ländern die desten bewiesen, daß WITL bereit sınd kaämpfen
ihren Worten nachgiebig, aber ihren Handlungen Anstand un SCin inımum a  — Moral reiten

Als Individuen un als Nationen ImMussen WIr fest ent-art siınd Die Engländer un Amerıkaner siınd VOLr

allem anderen Brüder Deshalb haben Sie auch das Ge- schlossen SCIN, Christentum die Tat umzu-

fühl dafß SIC sich freimütig auch unangenehme Dıinge etzen Was WIL mıt den Waffen haben, be-
können Zum mindesten sprechen WILr fast die- festigen WIr durch die Kraft un den (Glanz c5

selbe Sprache Wenn WITr VO  } Freiheit un Demokratie Beispiels j

sprechen, verstehen WIFLFr die Ausdrücke, die WITr gC-
brauchen, selben Sinne. Soziale TODIeme IN Amerika
Der beunruhigende Aspekt der heutigen Politik ist er, Aus Ansprache des Erzbischofs VO  5 Boston
dafß WILr nıcht die geringste Ahnung haben W as viele Auf Februar 1946 Boston abgehaltene
Staatsführer mıt den Worten, dıe S1C gebrauchen, eigent- Kongreß über ındustrzelle Probleme hıelt der hochwür-
lich wollen, un daß BANZ offen reden. digste Herr Erzbischof vVo  > Boston, Rıchard Gushing
WIr nlaß haben, anzunehmen, daß S1C Wirk- C1INE Ansprache über dıe Folgerungen dıie au s dem
lichkeit überhaupt etwas wollen götllichen Gese für die konkreten sozıalen Forderun-
Um eCiNe Einheit unter den Nationen herzustellen BC- DEN UNSECTET e2t zıchen kann. Nachdem zuerst g..
nugt ıcht C1NeEe Organisation der Vereinten Natio- zeigt hatte, EC dıe Zehn Gebote dıe Rıchtlinzen für dıe
nNnen ZU schaffen Es 15t besser, die Dinge beim rechten GANZE Ordnung des menschlichen Lebens abgeben ROöNn-
Namen nNneNNeEN Es gıbt tiefen un WIC ich NCN, kommt 0T annn auf bestiummte sozıale Probleme
fürchte, sıch IDIN: mehr vertiefenden Bruch zwıschen „U sprechen. Wır geben Folgenden Stellung
Westen un ÖOsten Niıemand außer Tollhäusler ZCNH dieser Fragen wieder, die einmal für dıe —
oder Anarchisten kann wünschen, daiß dieser rıkaniısche sozı1ale Situalzon, aber auch für dıie Stellung-
Bruch och tiefer werde Denn diesem Fall wiıird nahme der katholischen Kırche Amerika den
sıch CIMn Abgrund VOL uns offnen, der unsere z1alen Problemen charakteristisch sınd
Kultur verschlingen wird Es g1ibt der modernen Das Recht au f Eıgentum nd auf ArbeiıtDiplomatie 1e] viel Schaumschlägerei In Wirk-
lichkeit 183t der Krieg ıcht Sache der Berufssoldaten Das Recht auf Eıgentum, der wesentlichen
un wird niemals SCIMN Die Irrtümer, dıe der Staats- Menschheitsrechte, wird durch den Dekalog ebenfalls

begeht ussen die einfachen Staatsbürger, Man- beschüßt ine soziale Sicherheit annn 91008 bestehen,
ner Frauen un! Kınder, mıt ihrem Blute bezahlen Dıie WeNnn die Menschen ausreichenden eil VO  } den
Zeıten, die Soldaten Burgen Sturme nahmen, Gütern dieser Welt besigen, um leben können ohne
sind vorbei Der moderne Krieg Zerstor die Häuser beständig der ur VOTLr der Not ausgeseBt SC11I. Es
der Arbeiter Deswegen INUuSsen WIL mehr als JE Nserc g1ibt Menschen, die ine bessere Verteilung der Guter
Arbeit mıit wirklicher Einsıicht tun Wir dürfen uns dieser Welt durch Abschaffung des Eigentumsrechtes
NSer Erbteil ıcht ablisten lassen Wenn die Amer1- verwirklichen können glauben. ber diese Uto-
kaner un:! Briten ZECWI1SSE Werte SCMCINSAM besiten, pisten sind ı allgemeinen selber von der Habgier be-

sollen SIC klar un offen agch un es die Welt mi1t zeelt Beweis dafür sind die Regierungsformen, die VCI-
aller Deutlichkeit verstehen lassen, daß S16 ıcht FC- langen, da{fiß der Staat alles, Was sich auf sC1NECIN Gebiet
ne1g sind diese Werte verkaufen, den Zei- findet verschlingt Unter derartigen Reglerungs-
tungen sensationelle Schlagzeilen 1efern torm 1st das Leben all sCINeN Erscheinungsformen,
Einer Ihrer Wortführer wäahrend dCa Krieges hat unsere den privaten WIEeC den sozlalen, blo ZUr Versklavung e1iN-

Zeıt als die des gewöhnlichen Mannes-/(common man) geschrankt.
bezeichnet Gestatten Sie InNır, mıt allem schuldigen Re- Zu den geoffenbarten göttlichen Gesegen die das sCcC-

spekt dafß ich dem iıcht zustımme Wenn ben un die Wohlfahrt der Menschen regeln, gehören
WITr die Forderungen anstandıgen Lebens aufrecht eıter die Gerechtigkeit die Einhaltung der Verträge
erhalten wollen, 1st CS notwendig, daß unsere eıt un viele andere Rechtsnormen, besonders aber das

Recht auf Arbeıit Im konkreten Falle des amerikani-eıt der ungewöhnlichen Menschen wird Wiır
sollen 1e€ Weit für Christus retten Christus War kein schen Arbeiters bedeutet die  5  n Recht auf Arbeit das
gewöhnlicher Mensch Er War ıcht NUur der Sohn des ec| auf die Möoöglichkeit die für Ce1inNn menschliches Da-
Menschen, sondern der Sohn Gottes uch WIr INUSSCNMN sC1IMN ertorderlichen Gülter erwerben: auf eine an-
über das Gewöhnliche hinausgehende Menschen WeI - BEMECSSCNE Erziehung un!: endlich auf viel Luxus,
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W1€ CSs dem amerikanischen Lebensstandard gemalß 6l- Seine Haltung demArbeitgeber gegenüber muß eineHal-
scheint. tung des guten Willens undder Zusammenarbeit ohne
Das Verhaltnıs VO apıtal und Arbeiıl Übelwaollen, Haß oder unvernünftige Ressentiments

3Ce1N. Er soll ehrlich und loyal für den Tageslohn auchKapital un Arbeit führen augenblicklich Krieg miıtein- 11 Tagesarbeit geben Wenn angesichts Ar-ander über die Gestaltung iıhrer zukünftigen Beziehun- beitsverhältnisse verhandeln muß soll mıiıt seinen
SCH. Und das bestürzte Land wartet inzwischen und Forderungen nıcht weıter gehen, an die Grundsäßbe derleidet geduldıg Die Arbeitgeber sind beunruhigt we1l Gerechtigkeit 6S erlauben, un CT soll 1C ehrliıch be-
S1C dıe Krafte, die die industriellen Beziehungen storen
und zerstoren drohen, nıcht greifen können Sie WeI -

muühen Lohn un Arbeitsdauer regeln, daß das
Unternehmen un: die Arbeıtgeber ıcht dadurch IU1-den kein Heilmittel finden, solange S1IC ıcht auf allen

menschlichen Hochmut verzichtet haben un solange SIC
nıer werden Er soll den Eıinflüsterungen atheistischer
Agıtatoren kein Gehör geben un Zeit unsiıch ıcht tief gebeugt haben daß S1C die Werk-

statt des Zimmermanns Von Nazareth eintreten können ahigkeiten gewissenhaft der Errichtung starken,
moralısch gesunden un: von oben bis unten anständigenJdie Arbeiter sınd unruhig über die Zukunft über die

Fortdauer ihrer Beschäftigung un über die Sicherheit Gewerkschaftsorganisation wıdmen Er soll das Eiıgen-
tum des Unternehmers achten un sich der Werkzeugeihres Haushaltes un ıhrer Famılie UÜbelwollende Men- mıt ebensoviel Sorgfalt bedienen, als ob CISCNCNschen geben ihnen chlechte Ratschläge Auch S1C Wer- Kurz, soll Christus den Arbeiter icht NUTr alden ıhı Ziel ıcht erreichen, solange 16 ıcht gelernt SCINCN Herrn un Meister, sondern auch als 5C1MN Vor-haben, Geiste Von Nazareth un der Gesebe Gottes bild un CcinNnen Arbeitskameraden betrachten

ZU leben un ZUuU arbeiten Christus der Arbeiter, der
Zimmermann, War weder Arbeitgeber och Arbeitneh-
Mer, aber War Herr un Vorbild beider Dai die Ad1-

KechtedesArbeitgebers
beitenden Klassen mıt aller notwendigen J atkraft Auch der Arbeitgeber hat gut WI1Ie der Ar-

beiter unleugbaren Rechte Auch hat das Rechtiıhre Rechte kämpfen 15T berechtigt ber S1C INUuSsen auf ANSCMCSSCNCN Lebensunterhalt Er hat dasihre Forderungen auf die Grundsäße der Gerechtigkeit
gründen Eın Lohn ist dann gerecht wWenn dem Recht SC1H Unternehmen leiten, ohne sıch Drohungen

VO:  =) Agitatoren auszusebßen, die NnUur fur ihre AgıtationLohnempfänger und sC1INCI Familie yestattet mensch-
lıchem un: vernünftigem Komfort leben In unNnsereIN

ezahlt werden und ann fortgehen und dasselbe Ge-
schäft anderswo betreiben Wir können keinen Arbeit-Lande 1st unbestreitbar, dafß die Mehrzahl der Fa-

briken die Möglichkeit haben, Löhne zahlen, W1e die geber tadeln, wenn er sich weıgert mıt Arbeiter-
führer verhandeln, VO  —$ dem aus ErfahrungGerechtigkeit S1IC ordert Das Recht auf den gerechten

Lohn 1st keine Sache der Wohltätigkeit oder der Groß- weiß daß keine Skrupel hat, se1iMn SANZCS Unter-
nehmen ruınlileren Seine Maschinen un Ge-mut des Arbeitgebers Es ist C1Ne Vorschrift dCo Natur-

rechtes, die Christus der Herr der arbeitenden Welt baude gehören ihm Sein Unternehmen gehört ım
1st ıcht verpäilichtet SCIHCT Lohnliste Angestellteklar ausgesprochen un bestätigt hat führen die unfäahig siınd nıchts VO  } der Arbeit verste-

Rechteund Pflichtender Arbeit hen oder sıch nıcht für das Unternehmen interessieren
Die Arbeiter haben weıter das natuürliche Recht siıch Weder der Arbeitgeber noch der Arbeiterführer haben
1ıt ihren Arbeitskameraden zusammenzutun, icht iıhren gegenseıtigen Beziehungen das Recht eiNe Dık-
mehr als Einzelne sondern als Gesamtheit verhan- atur auszuuben Diese Beziehungen MLUussen vielmehr
deln Und nıemand sC1 ein Staatsoberhaupt oder der durchtränkt seiNn VO  } dem Geiste aufrichtiger un ehr-

licher Zusammenarbeit ohne die Nnur 1Ne unaufhör-Dıktator Wirtschaftsgruppe, hat das Recht diese
kollektiven Verhandlungen un Vereinbarungen liche Kette VO  —3 Schwierigkeiten un Konflikten entsteht
hintertreiben hemmen oder Zu  C hindern Der Ar- Ile diese Erwägungen führen uns schließlich
beiter hat ıcht NUur das Recht sondern auch die Pflicht schlichten Wahrheit Wenn WIr alle gute un wahre
ZU verlangen dafß dıe Arbeitsbedingungen, dıie Arbeits- Christen Nsere Beziehungen C1INe Quelle
dauer un die anderen Umstände sCcCiNer Arbeıt sind des Segens statt Quelle endloser Reibungen
dafiß CI der Arbeitsstätte un Hause WIeEe CinNn DerStaatunddasVerhältnisvonKapitalmenschliches un vernünftiges Wesen leben kann Es 1st
für jeden schwer Seele ZUu retten, wWwWenn VOL

undArbeit
Hunger stirbt oder wenn CI ıcht ANSCMESSENECN Ver- Da die gegenseıtige Abhängigkeit der Arbeiterklasse
haltnissen leben kann un der Industrie 1Ne Tatsache ist sollten S1IC, wenn
ber der Arbeiter unveräußerliche Rechte hat auch iıcht nN1L Begeisterung, doch Geiste Ver-
hat CLr auch Pflichten Seine erste Pflicht 1st C5S, der Welt nünftiger Zusammenarbeit eintrachtig sa  NWITr-
durch SC1iMN Leben ZL ZCI8CN dafß ein treuer un:! — ken Sie rauchen sıch gegenseılt1ig, un das Land
Uuger Schüler SC1INES Herrn des Zimmermanns Von Na- braucht s1e alle beide Die Arbeitgeber wollen ıcht
zareth ist Zu Hause, der Arbeitsstätte un wäh- alles bezahlen, Was die Arbeiter verlangen Die Arbeiter
rend der Freizeit soll VOr der Welt bekennen, daß siınd nıcht mıt dem zufrieden, Was die Arbeitgeber

siıch Von den Zehn Geboten leiten aßt geben gewillt sind Der Präasıdent scheint S1 die
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Vermittlung der Einsicht ZU bemühen, daß die beste den von annern liegen, die Ccin klares ewußtsein
Lösung für die Arbeitgeber 15t sich damıit einverstan- Von der Berechtigung un den Möglichkeiten prıvater
den erklären, mehr bezahlen un für die Arbeit- Initiative haben ber SIC mußten sıch gleichzeitig klar
nehmer, S1 damit einverstanden Zu erklären, WECN1ISCI arüber SC1IN daß die Arbeitgeber nıcht das ausschließ-

bekommen Da: ist in Kompromilß das V BC- ıche Recht auf den SANZCNH Überschuß der Produktion
sunden Menschenverstand un: auch durch dag SCMCECINC haben nachdem die Arbeiterschaft das für ihren Unter-
Wohl diktiert sCcC1nNn scheıint. Und da hiıer C1in Inter- halt 5  nge Siıinne Notwendige erhalten hat Auflßer-
6eS5S5Cc des IM Wohls vorliegt, muß INan offen dem dart INan nıcht VEISCS5SCH, dafß weder der 1NC
anerkennen, dafß auch die Regierung dem Kampf noch der andere sıch uüber die Verbraucher hinweg-zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ebenso WIC seBen darf die ebenfalls Cin Anrecht auf be-
das Kapital un: die Arbeiterschaft Rechte Uun: Pflich- tiımmten Nugen haben, darauf dafß INa  —_ ıhnen
ten hat Lebensmittel un Waren ANSCMESSCNEN Preisen —
Arbeitskämpfe können nıcht mıiıt Gewalt geregelt WeTr- bietet Denn die Gerechtigkeit die Nächstenliebe und
den, aber die Regierung hat zweıfellos das Recht der gesunde Menschenverstand verlangen dafß die In-
EWISSCH Zwang der Richtung auszuüben, daß INd)  — dustrie allgemeinen Interesse der Gesellschaft (dsıch wen1gstens bemüht, innerhalb des Rahmens der diesem Falle der Käufer) ebensowohl WIC beson-
Gesebe Vereinbarung kommen VOrLr allem deren Interesse der Arbeitgeber un Arbeitnehmer ZU
wenn die Bevoölkerung infolge des Stillstehens wirken hat Die Rechte dieser drei Gruppen sınd ıcht
lJebensnotwendigen Betriebes oder ahnlichen Un- gewahrt ohne für den Unterhalt der Familien
ternehmens, VO  —$ dem Gesundheit un: Sicherheit ausreichenden Lohn für den maännlichen Arbeiter,
sozialen Gemeinschaft abhängt erheblichen chaden ohne dafß diejenigen die für Gerechtigkeit un: -
leidet ständige Konkurrenz ZU SOTgEN haben dem KapiıtalVon autorısıerter Seite sınd diesem Gegenstand tol- ANSCMCSSCHCNH Gewinnanteil als Vergütung -
gende Erklärungen abgegeben worden billıgen un ohne gerechten Verkaufspreis für
Die Regierung hat das Recht un!: die Pflicht alle Bürger das Erzeugnıis.

anzuhalten, alle Anstrengungen die INhan vernunftiger- DerFamilienlohn
VOon ıhnen verlangen kann, machen, ihre Von diesen drei Punkten ist der erste schon se1ıt langemDifferenzen auf friedliche un normale Weise Z m vernachlässigt worden Wir verlangen absolutengeln, bevor 516 ZUTF physischen Gewalt un ZULTF WITr-

schaftlıchen Nötigung ihre Zuflucht nehmen Familienlohn, nıcht nur Lohn der NUur da
strengen Sinne Lebensnotwendige gewahrt sondern

Die Arbeıtgeber un: Arbeitgeberorganisationen, dıe Lohn der ausreicht um die Existenz un! e1Nclsıch WCIgETN, friedliche Verhandlungen einzuleıten, bescheidene Behaglichkeit für den Arbeiter, Trau
WCIBCETN sich iıne öffentliche Verpflichtung erfüllen un Kinder siıcherzustellen Iso keinen Einzel-
Diese Verpilichtung i1st icht VO  3 der Art dafß 1A4n sS1C lohn, der NUur auf den Arbeiter allein Rücksicht nımm
entweder annehmen oder ablehnen kann Sie sollte ZU keinen relativen Lohn, der NUur die Zahl der wirklich

geseglichen Verpllichtung werden vorhandenen Kinder berücksichtigt sondern ab-
Jedes Geset das darauf abzielt den Frieden iındu- soluten Famıilienlohn Lohn der die amı-
striellen Leben ZUuU schüben, sollte zuallererst den beiden lie berücksichtigt die der Arbeiter dem gewöhnlichenParteien Arbeitskonfilikt die Verpflichtung aufer- Laufe der Natur ach hatte, wenn VO  e} sCINeMmM Recht
legen, sıch loyal den Abschlufß Vereinbarung ein Heim gründen, Gebrauch machen wurde Denn

bemühen, ehe S1C sichg den Krieg die Natur verlangt daiß W11 Nsere Mafßnahmen auf
klaren das abstellen, WAas normalerweise geschieht Ausrei-
Im Fall des Scheiterns der Verhandlungen mußte chende Mittel für C1iNe ANSCINCSSCHNC anständige Existenz
weıtestem Umfange die Möglichkeit gegeben SCHH, auf sind Nnu aber solche, die jedem Miıtglied der Familie
Vertreter der Reglerung zurückzugreifen, die als Ver- gestatten, i1le wahrhaft menschliche Lebensweise
mittler EINZUSPTITINSCH un sıch C11C Versöhnung erreichen, daß dorge fur Leib un Seele un Vor-
der Parteien bemühen hatten Wenn MNan nicht Falle gewöhnlicher Krankheiten ebenso WIC

Vereinbarung kommen sollte mußte INa  - auf für alte Tage und die Erziehung der Kinder getragen
Cin freiwilliges Schiedsgericht zurückgreifen können i1st Weiter schließt der Familienlohn noch CLIHC be
Die Akten des nationalen Vermittlungsamtes (National tiımmte Möglichkeit Ersparnıssen CINM, die dem haus-
Mediation Board) beweisen überzeugender Weise, halterischen Arbeiter die Möglichkeit g1bt, ein besche1-
daß die Mehrzahl der Arbeitskonflikte reundschaftlich denes Vermögen erwerben, un ıhn davor bewahrt,
geregelt werden kann, wenn Arbeitgeber un Arbeit- Von der Hand ı den Mund leben INUusSsSen.
nehmer die gesetgliche Verplflichtung aufnehmen Auf diesem Gebiet kann der Staat ı vielem VOrsSOrgenNn

Gerecıte Anteiıle VO Unternehmer,
ber grundsäßlıch ist das be  &  te Regime das, dem
der Staat sıch NS W1€e möglıch darum bekümmertArbeiterund Verbraucher am GEwıinNnNn un dem der Lohn des Arbeiters selber für die Er-

Die Anwendung solchen Geseggebung, die e1in füllung dieser Vorsorge ausreicht Es 1St WAar aANSC-
autorıtares Schiedsgericht eintührt mußte den Han- CSSCH, daß die anderen Familienmitglieder dem
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Maße 6cSs ihnen moß$!ıchıst,ZzZu meinsamen halt rden errıten. ha t recht dam Gere tigkeitbeitrAgCN, aber ıCS kannicht zugelassen werden, dailß ist der Namen un der Gesichter Gottes.
INan Kıinder oder schwache Frauen dazu ausnußt. Es 15t Ihrwollt die Gerechtigkeit i der Arbeit, ı ihrer Or-
CIn unerträglicher Mißbrauch daß Familienmütter ganısatıon, ihrer Dauer, der Verteilung ihrer Pro-
ECNH des unzureichenden Lohnes des Vaters ‚WU: dukte, ı den Sicherheitsbedingungen, der Gesundheit
S1IN!| Beschäftigung außerhalb des Heims suchen un un der Sıittlichkeit.
den Lebensunterhalt sichern 1Ine Gerechtigkeit die auf dem Gebiet der Erziehung

Dıe Lösung der sozıalen Frage und Bildung der Kinder den Reichtum icht bevorzugt
€ Zezrısizg rei2giöses Problem sondern jedem die Möglichkeit gıbt Berufung,

se11NeE Möglichkeiten erfüllen da.> werden, WOZUuOb Inan CS Nu  — wolle oder icht die Lösung dieser
Probieme und die Errichtung des Friedens und des CT geschaffen ist Ihr wollt die Gerechtigkeit den
Glückes können nıcht VO: Religiösen oder vielmehr Beziehungen der Bürger untereinander wodurch Lüge,

List und Unehrenhaftigkeit unbarmherzig ausgeschlos-von dem, Was uns die Religion über das VO  S, Gott fur
SCH WCeI dendie Menschen eingeseßte GeseB lehrt losgelöst werden Ihr wollt die Gerechtigkeit Staat

Dieser Gedanke 1Sst e 'g den General Mac Arthur der der ZU allgemeinen Wohle soll: iıhr wollt
Gerechtigkeit für dıe Frauenallıierte OÖberkommandierende seiNemM Tagesbefehl Ihr wollt Gerechtig-

aQus Anlaß des Sieges ber Japan MIiIt folgenden Wor- keit iıhr se1d keine Anhaänger VO:  e} Rassentheorien, wollt
nıcht 1Ur Gerechtigkeit für die Menschen Rasse;ten ZUuU Ausdruck gebracht hat

Die milıtärischen Bündnisse, die Gleichgewichtspolitik iıhr se1d keine Antisemiten, die den Juden keine Ge-
der Völkerbund alle haben sS1e nacheinander versagt rechtigkeit wıiderfahren lassen Ihr sei1d keine Sektierer

die denen keine Gerechtigkeit widerfahren lassen, dieund als Mittel den Frieden ZUuU bringen, blieb
NUur der Krieg Heute aber hat die ungeheure Gewalt anders denken als S1C Ihr wollt daß dıe Gerechtigkeit,
der Zerstörung, die der Krieg erreicht hat diesen Aus- WiIie die Sonne allen ohne Ausnahme scheint Ihr wollt

Gerechtigkeit zwischen den Nationen Ihr wollt dieWCg endgültig VEISDPCITL Wır haben unNnsere legte Chance
verspielt Wenn Je6Gt ıcht e1in besseres Uun! gerech- Freude und den Rückhalt der Familie Ihr wollt dafß

der hausliche erd feststehe, Von der Arbeit SC1NE.eres System finden, steht die Vernichtung VOTr der T ur
Legten Endes 1st dieses Problem Cin theologisches, und Hauptes eZÄbe iıhr wollt daß der häusliche erd erhellt
CS erfordert C1INe geistige Wiedergeburt und C1iNC Besse- SC1 durch das Lächeln Frau, die icht VO  - Fabrik-

oder Feldarbeit erschöpit 1st, sondern die iıhr ZUurung des menschlichen Charakters die dem fast er-

gleichlichen Fortschritt auf dem Gebiet der Wissen- Freude, Königin gemacht habt un auf die ihr
stolz se1id.schaften, der Künste, der Literatur und auch der mate-

riellen und kulturellen Entwicklung der legsten beiden Ihr wollt die Freiheit un: zugleich iıhre untrennbare
Jahrtausende entsprechen mußte Wir InNnusSSeEeNn beim Ergänzung, die Verantwortung Gerechtigkeit Freiheit
Geist anfangen, wenn WILr imstande sSC1inNn wollen, das ZWeEC1 Ideale, nach denen sıch heute alles auf der SaNzCch
Fleisch retten Welt sehnt Wwel Sanz allgemeine Ideale, die um

In unserem AÄAtomzeitalter aten WITLFr besser daran, die menschlichen Erbteil gehören
Kräfte des Geistes der Heiligen Schrift un:! der Zehn Liebe die Gerechtigkeit iıch liebe die Freiheit
Gebote mobilisieren Sie sınd die Atom- fühle INır die Unruhe dıe Brüder rfullt
bomben die VO  e} JeGt die Menschheit och retiten gehöre VOoO  } Natur, VO  3 Berufung un dUus Pflicht ZU

können Wenn WILr auch 1Ur CiNnNnen Bruchteil solcher Volke Ihr könnt ıcht W1SS5CH bis welchem Punkt
Summen, WIC die Milliarden, welche dıe Atombomben iıch mıL allen Fasern INC1INES erzens mıt euch vereınt
gekostet haben, der Mobilisation der Krafte der g’otL- bin Gott hat IN1ITL die Gnade zute1l werden lassen, ırobß
lichen Unterweisung widmen, welcher Segen würde das Cc1iNer Gebrechen JUng bleiben. Wer Jung ıst, lebt
für das Menschengeschlecht seın Dafür braucht nıcht der Vergangenheit, strebt ungeduldıg die
kein ranıum: Man braucht nUur C1INC Wiedergehurt Zukunft. .
der Werte un Wahrheiten Uun!: der Weg Der liberale Kapitalismus wankt ber glaubt nıcht,
dauerhaftem Frieden un dauerhafter Wohlfahrt den CI schon tot ist! ure Befreiung ist noch ıcht voll-
der Allmächtige vorgesehen hat geht über die fahig endet Wäre S1e vollendet waret ihr Von allen außeren

Bedrängnissen befreit während ihr tatsachlich ıchtsten, die tatkräftigsten un: die intelligentesten Bürger
uns Landes wenn S1C sich VO Geist Christi Uun! mehr Menschen, nıcht CIN1S, iıcht mehr Brüder
VO: Geist des Evangeliums entzunden Uun: ent]lammen gegenselutger Verpfllichtung ware wurdet ıhr euch
lassen vergeblich schmeicheln, der außeren Knechtschaft ent-

TIONNEN ZU sCcIMN Ihr INM: noch klavenDer christlich TrDelier selbst uer Ziel muß die totale Befreiung sein Sie
2INnC Ansprache Kardınal Salı:ege’s VOor den Arbeıtern wırd NC vollendet werden Darum dürft iıhr nıcht VO  —_

VOon Montauban Ruhe TrTaumen sondern Von erzieherischer Arbeit
Kein Ziweifel ich liebe euch und weıl iıch euch lıebe, Selbst die Freizeit die die Maschine Uun:! die internatıo-
111 iıch klaren Worten euch sprechen Ihr wollt ale Organıisation verlängern wird wenn die Menschen
die Gerechtigkeit ihr wollt allmählich ihr Reich auf icht verrückt werden, selbst die Freizeit soll dazu die-
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